
An den 
Vorsitzenden der 
Jungen Union Deutschlands 
Orteverband Ludwigsburg 
Herrn Claus Dieter Meyer 
Burgenlandstraße 13 

II /41/Schi-Gr 

27.3.1980 	279 
7140 Ludwigsburg 

Sehr geehrter Herr Meyer, 

Herr Oberbürgermeister Dr. Ulehöfer hat mir Ihr Schreiben vom 
15.3.1980 zur Beantwortung übergeben, da das Kulturamt die Ver-
bindungen mit den beiden Partnerstädten bearbeitet. 

Es tut mir leid, daß Sie Schwierigkeiten haben, entsprechende 
politische Ansprechpartner in Montbbliard und Rhymney Volley zu 
finden, aber ich hatte schon vor längerer Zeit Herrn Kenntner 
gegenüber einmal meine Bedenken zum Ausdruck gebracht, ob es 
möglich sein würde, adäquate Partner zu finden. 

Ihre Feststellung jedoch, daß ".nperhalb der rein offiziellen 
Ebene die Kontakte tu unseren Partnerstädten sehr spärlich seien", 
kann ich zum Glück ohne lange theoretische Erörterungen durch 
Fakten widerlegen. Ich liste einfach einmal auf, was sich in 
der Zeit von März bis Mai dieses Jahres zwischen Ludwigsburg 
und seinen Partnerstädten tut bzw. getan hat: 

Orchester mit 42 Personen der HSL war in Montbbliard 
Goethe-Gymnasium empfängt englische Schulklasse 
Schiller-Gymnasium empfängt Schulklasse aus Montbbliard 
Entsprechender Gegenbesuch in Montbiliard im Mai 
Volkstanzgruppe "Le Diairi" war in Ludwigsburg 

4, Französische Studentengruppe besucht auf Veranlassung 
Montbbliards Ludwigsburg 

7, Großes Schulorchester aus Caerphilly besucht Ludwigsburg 
B. Offizielle Delegation aus Rhymney Volley besucht Ludwigsburg 
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40 Schüler verschiedener Schulen aus Caerphilly 
besuchen' Mörike-Gymnasium 
Kreuzkirehen-eher geht nach Montbéliard 
Arbeitsgruppe "Soziale Fragen" geht nach Montbéliard 
Ludwigsburger Briifeerkensarnmler gehen nach Montbéliard. 
Blaskapelle aua Rhyeney Valley gibt Platzkonzert; in 
Ludwigsburg 
Aber Volley-Chor kommt mit mehr als 100 Personen zur 
Chorvereinigung.  
Chor des TUN geht mit mehr als 30 Personen nach 
Rhyeney Valley 
Camping-Club Ludwigsburg geht nach Hontbilierd. 

Selbst bei zurückhaltendster Beurteilung kann man diese Akti.. 
vittenliste doch wohl beachtlich nennen, wobei die zahlreiehen 
privatim Kontekte, die sieh im Laufe der Jahre entwickelt ha. 
beni gar nicht erwähnt sind. Daü die Stadt bei fast allen auf-
gefthrten Begegnungen Hilfeetellung im Rahmen des Möglichen 
leistet, ist selbstverständlich, entscheidend für das Gelingen 
und den Bestand freundschaftlicher Beziehungen von Verein zu 
Verein oder von Gruppe zu Gruppe bleibt jedoch die Eigenin4tia-
tive der jeweiligen Partner. 

Mit freundlichen Grüßen 

Schiller 
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Sehr geehrter Herr Schiller!  

In der Anlage sende ich Ihnen ein Schreiben an Oberbürger-

meister Dr.U1shöfer zu Ihrer gefälligen Kenntnisnahme.  

Ich wäre Ihnen sehr dankbar, wenn Sie im Rahmen Ihrer Möglich-

keiten unsee Anliegen unterstützen körnten.  

Mit freundlichen Grüßen  

Gu4,1 	4 11(1., 7v1- 

Anlage  
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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Dr.Ulshöfer!  

Bereits im .vergangenen Jahr hat die Junge Union Ludwigsburg  

versucht, in Montbéliard Kontakt aufzunehmen mit der dortigen  

Organisation der Jeunes Democrats Sociaux. Leider scheiterte  

dieser Versuch, da es in Montbéliard keinen Ortsverband der  

JDS gibt.  

Gegenwärtig wollen wir mit den Young Conservatives in Rhymney  

Valley in Verbindung treten.  

Bei unseren Bemühungen mußten wir leider feststellen, daß  

unterhalb der rein offiziellen Ebene die  Kontakte zu unseren  

Partnerstädten sehr spärlich sind. Ich möchte daher Sie,  

sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, bitten, zu prüfen,  

inwieweit der Jugendaustausch zwischen den Partnerstädten  

Ludwigsburgs, Montbéliard und Rhymney Valley, intensiviert  

werden kann und ggf. die Voraussetzungen für einen breiteren  

Jugendaustausch zu schaffen.  

FUr Ihre Bemühungen, deren Ergebnis ich mit Interesse ent-

gegensehe, danke ich Ihnen schon im voraus sehr herzlich.  

Mit freundlichen Grüßen  

~ 
(90,1441-e, -~- 	

, ,~ -~  
-Ortsvorsitzender- 

Eine Kopie dieses Schreibens erhält Herr Schiller  

vom Kulturamt.  
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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister D .ilshöfer!  

t 
Bereits im .vergangenen Jahr hat die Junge Union Ludwigsburg  

versucht, in Montbéliard Kontakt aufzunehmen mit der dortigen  

Organisation der Jeunes Democrats Sociaux. Leider scheiterte  

dieser Versuch, da es in Montbéliard keinen Ortsverband der  

JDS gibt.  

Gegenwärtig wollen wir mit den Young Conservatives in Rhymney  

Valley in Verbindung treten.  

Bei unseren Bemühungen mußten wir leider feststellen, daß  

unterhalb der rein offiziellen Ebene die Kontakte zu unseren 

V\19" . Partnerstädten sehr pärlich sind. Ich möchte daher Sie, 

../ 	----`- 
sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, bitten, zu prüfen, 

inwieweit der Jugendaustausch zwischen den Partnerstädten  

Ludwigsburgs, Montbéliard und Rhymney Valley, intensiviert  

werden kann und ggf. die Voraussetzungen für einen breiteren  

Jugendaustausch zu schaffen. 

Für Ihre Bemühungen, deren Ergebnis ich mit Interesse ent-

gegensehe, danke ich Ihnen schon im voraus sehr herzlich.  

Mit freundlichen Grüßen  

-Ortsvorsitzender- 

PS. Eine Kopie dieses Schreibens erhält Herr Schiller  

vom Kulturamt.  
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